
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,35 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

c

zuglei

l Hell

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die eine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

egenden Ortſchaften,

-Behörden.
m

S

e

4 e 3Zur Frier des Geburkgkages Sr. Majeſtn

des Kaiſers und Königs
findet an Hannabend den 22. Jannar rr. nach
mittags I Ahhr im Gaſthof zum Hiegeskranz ein

e W rSe Leſteſſen
Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mk.

Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen pakrio-
tiſchen Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren
Namen enkweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im
Gaſthof zum Siegeskranz aufliegende Teilnehmerliſte ein
tragen zu wollen.

Aumaburg, den 17. Jannar 1912.
Reitzenstein, Gemeindevorſteher.

ſtatt.

Amtliche Seil
machung.

Gemäß J 27 des Reglements vom e n zur
Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die Ergebniſſe der am
12. d. Mts. ſtattgehabten Neuwahlen zum Reichstage in
dem aus den Kreiſen Liebenwerda und Torgau beſtehen
den Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg heute
wie erfolgt ermittelt worden ſind

Gültige Stimmen ſind abgegeben
die abſolute Mehrheit beträgt demnach
Von den gültig abgegebenen Stimmen

erhielten

der Fabrikbeſitzer Freiherr von Strom

beck in Ortrand Sder Gymnaſiakoberlehrer Profeſſor Dr.

Ortmann in Torg an
der Tierarzt Meßler in Mühlberg a. E. 3303
der Gaſtwirt Menzel in Bitterfeld 8941
zerſplittert haben ſich 7Sumnga wie oben 23

Da ſich hiernach auf keinen Kandidaten die abſoluke

23 117
11559

5297

5 569

Mehrheit der abgegebenen Stimmen vereinigt hat, ſo hat
zwiſchen denjenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten
Stimmen erhalten haben, alſo zwiſchen dem Gymnaſtal-
oberlehrer Prof. Dr. Orkmann und dem Gaſt
wirt Menzel in Sitterfeld eine engere Wahl
ſtattzuſtnden.

Der Termin hierfür iſt auf
Hounnerstag, den 25. Jannar d. Js.

feſtgeſetzt worden.
Die Wahlhandlung beginnt wie bei der erſten Wahl

um 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr nachmittags
geſchloſſen.

Sei dieſer Wahl ünd alle Stimemern, welche
anf andere als die letztgenannten beiden Kan-
didaten fallen, ungültig.

Die Wahlbezirke, Wahllokale, ſowie die Wahlvor
ſteher und deren Stellvertreter bleiben dieſelben wie bei
der Hauptwahl.

Zur Ermittelung des geſamten Wahlergebniſſes habe
ich auf Montag den 29. Jannar d. As, vormit-
tags 10 Ahr im Sitzungsſaale des Kreishauſes hier-
ſelbſt Termin anberaumt, zu welchem jedem Wähler der
Zutritt geſtattet iſt.

Torgan, den 16. Januar 1912.
Der Walzl Kommiſſar,
Königl. Landrat

Wieſand.

zanngr n 16. Jahrg.
ung.

Bei den am 12. Januar d. Js. erfolgten Neu
wahlen zu Reichstage hat ſich auf keinen Kandi-
daten die abſolute Mehrheit der abgegebenen Stim
men vereinigt, weshalb zwiſchen denjenigen beiden
Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten
haben, eine engere Wahl ſtattzufinden hat.

Der Terinin hierfür iſt auf
den 25. Januar d. Js.

(Dounerstag) feſtgeſetzt.
Bei dieſer engeren Wahl iſt lediglich zu wählen

zwiſchen dem Gymnaſiglsberlehrer Prof. Dr. Ort-
mann in Torgau und ſern Gaſtwirt Menzel in
Bitterfels. Alle bei dieſer engeren Wahl auf an
dere Perſonen fallenden Stimmen ſind Uungültig.

Zur Vornahme dieſer Wahl iſt die Gemeinde
Annaburg in zwei Wahlbezirke eingeteilt

Der A. Wahlbezirk umfaßt die Gemeinde Annga-
hurg, mit Ausnahme der Hinter-, Mittel und Holz
dorferſtraße, ſowie der Töpfer, Niedere und Hohe
ſtraße, am Neugraben und Plan weg.

h r

Wahlvorſteher: Paſtor Lange.
Stellvertreter Fabrikdirektor Schäfer
Der 2. Wahlbezirk umfaßt Schloß Annaburg,

Oberförſterei Annaburg und Thiergarten, ferner die
Hinter, Mittel, Holzdorfer, Töpfer, Niedere und
Hoheſtraße, Planweg und am Neugraben,

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring.
Wahlvorſteher: Schuhmachermeiſter und

Schöffe Grune.
Stellvertreter Penſionär Prüfer.
Die Wahl beginnt un 10 hr vormittags und

wird punkt 7 Uhr abends geſchloſſen.
Annaburg, den 18. Januar 1912.

Der Gemeindevorſteher.
Reitzenſtein,

Bekanntmachung.
Auf Grund des S. 57 der deutſchen Wehrordnung

werden alle militärpflichtigen Perſonen der Jahr-
gänge 1890, 1891 und 1892, welche ſich in Annaburg
aufhalten, aufgefordert, ſich in der Zeit von 15. Januar
bis 1. Februar d. Js. in Gemneindeamt zur Re
kentiertengeſtammrolle anzumelden.

Die uicht in Annaburg geborenen Militärpflichtigen
des Jahrgangs 1892 haben bei der Anmeldung ihren
ſtandesgmntlichen Gebertsſchettt, alle Militärpflichtigen
älterer Jahrgänge aber die bereits erhaltenen Loſungs-
ſcheine vorzulegen.

Zur Anmeldung oder Angabe des Aufenthaltsortes
der Militärpflichtigen ſind auch die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brot oder Fabrikherrn verpflichtet.

Annaburg, den 10. Jannar 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſte für die im März d. 38. ſtatt

findenden Ergänzungs- und Erſatzwahlen zur Ge
meinde Vertretung liegt

vom 15. bis 30. Januar er.
im Steuer-Bürean an den Werktagen von 8-1 Uhr zu
Jedermanns Einſicht aus.

Während der Zeit der öffentlichen Auslegung kann
jeder Wahlberechtigte gegen die Richtigkeit der Wähler
liſte bei dem Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich Ein
ſpruch erhoben

Annaburg, den 12. Januar 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein,

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Montag den 29. Januar, nachm. 4 Uhr

im Gaſthof zum „Siegeskranuz“.
Tagesordnung:

Genehmigung des Brennkalenders für die Straßen
beleuchtung.
Uebernahme der Koſten für Hausanſchlüſſe auf
die Gemeindekaſſe

3. Erhöhung des Zinsfußes für angeliehene Kapitalien.
Beſchaffung eines Transport Wagens für den
Desinfektor.

5. Genehmigung eines Kaufvertrages.
Erlaß eines Ortsſtatuts betreffend Zahlung von

Tagegeldern und Reiſekoſten an die Kommunal
beamten.

7. Nochmals Ueberbrückung des Fludergrabens.
8. Desgl. Baugeſuch Leonhardt.
Kenntnisnahme von dem Urteil des Bezirks Aus
ſchuſſes betr. die Promenade

Januar le
Reitzenſtein.

Annab urg den 18.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die Beteiligten haben beantragt, für die gemeinſchaft

lichen Angelegenheiten, die durch den am 20. Oktober 1911
von uns beſtätigten Rezeß, betreffend die Gemeinheits
teilungsſache von Annaburg Gtl. A. Nr. 251 be
gründet ſind, die Vertretung der Geſamtheit der Beteilig
ten Dritten gegenüber, ſowie die Verwaltung auf Grund
des Geſetzes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105) dem
Gemeindevorſteher in Annaburg zu übertragen.

Zu dieſen gemeinſchaftlichen Angelegenheiten gehören
inhaltlich des Rezeſſes insbeſondere

a) nach 9 10 die Sandgrube, Planſtück Nr. 58
und Nr. 59,
nach S 11 die Wege,

S nach S 12 die Durchläſſe
woran die im S S unter Ifd. Nr. 1 bis 107 aufgeführten
Beſitzer beteiligt ſind.

Die Regelung der Verwaltung der vorſtehend auf
geführten Aulagen ſoll jedoch nur inſoweit erfolgen, als
ihre Unterhaltung nicht der politiſchen Gemeinde Anna
burg oder einzelnen Planbeſitzern allein obliegt.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 9. Januar 1912.
Königliche Generalkommiſſion.

Nobiling.
Nr. 2502 III.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß gemäß

s 8 des Statuts freiwillige Mitglieder der Kreis
kranken Verſicherung (wozu auch die zu derſelben
angemelbeten Dienſtboten gehören), welche länger
als 2 Wochen mit der Zahlung der Beiträge im Rück
ſtande verbleiben, von der Kreiskrankenverſicherung aus
geſchloſſen werden.

Annaburg, den 18. Januar 1912.
Die Meldeſtelle. Schlobach.

olitiſche Nundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer nahm am Donners

tag im Langen Stall in Potsdam die Rekruten
beſichtigung der Garde Infanterie vor. Von drei
königlichen Prinzen, dem Prinzen Joachim, dem
jüngſten Sohn des Kaiſers, ſowie dem Prinzen



Sigismund und Friedrich Karl, den beiden älteſten
Söhnen des Prinzen Friedrich Leopold, wurden die
Rekruten der einzelnen Kompagnien vorgeführt.
Nach der Beſichtigung nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen.

Jn Berliner Kreiſen iſt das Gerücht ver
breitet, daß am Geburtstage des Kaiſers die Ver
lobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Erb
großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz
proklamiert werden wird. Der Erbgroßherzog Adolf
Friedrich iſt am 17. Juni 1882 geboren, ſteht alſo
im 30. Lebensjahre, während die Prinzeſſin in die
ſem Jahre 20 Jahre alt wird. Eine Beſtätigung
dieſes Gerüchts iſt bisher noch nicht zu erlangen
geweſen.

Bei der Taufe, die am 28. d. Mts. im
Kronprinzlichen Palais zu Berlin ſtattfindet und
wozu Einladungen bereits ergangen ſind, wird der
am 19. Dezember geborene vierte Sohn des Kron-
prinzenpagares den Namen Georg erhalten.

Das Krönungs- und Ordensfeſt wird dieſen
Sonntag im Kaiſerſchloß an der Spree abgehalten.
Der Ordensſegen iſt heute bei weiten nicht mehr
auf die ſchwarzweißen Grenzen beſchränkt, die
Reichsbeamten, die Offiziere aller deutſchen Kontin
gente, ſowie überhaupt Perſönlichkeiten aus allen
Bundesſtaaten werden bei dieſer Gelegenheit bedacht.

Der deutſche Geſandte in Bern, Exzellenz
v. Bülow, hat dem ſchweizeriſchen Bundespräſi-
denten mitgeteilt, daß der Deutſche Kaiſer Anfang
September der Schweiz einen Beſuch abzuſtatten
gedenke. Der Bundespräſident gab ſeine Freude
darüber kund.

Botſchafter von Radowitz F. Jn Berlin
ſtarb in faſt vollendeten 72. Lebensjahre der Wirk
liche Geheime Rat und ehemalige Botſchafter Joſeph
vor Radowitz. Mit ihm iſt einer der letzten noch
lebenden Mitarbeiter Bismarcks an dem großen
Werk der Einigung Deutſchlands dahingegangen.
Seine letzte bedeutendere diplomatiſche Miſſion er
füllte er als Vertreter des deutſchen Reiches auf der
Marokkokonferenz in Algeciras.

Die Stichwahlen zum Reichstag, die am
morgigen Sonnabend beginnen und am Donners
tag der neuen Woche ſchließen, ſtellen ein für die
bürgerlichen Parteien ungünſtiges Ergebnis in
Ausſicht, nachdem der noch in zwölfter Stunde
unternommene Verſuch des Reichskanzlers zur
Sammlung des geſamten deutſchen Bürgertums
gegen die Sozialdemokratie an der ablehnenden
Haltung der Fortſchrittlichen Volkspartei geſcheitert
t. Auch die nationalliberale Parteileitung lehntehre Teilnahne an eſo daß dieſe ergebnislos blieb. Entgegen den
früheren Meldungen hatte an der Konferenz auch
kein nativnalliberaler Abgeordneter teilgenommen;
es waren zu ihr vielmehr nur erſchienen Vertreter
der Konſervativen, der Reichspartei, des Zentrums
und der beiden antiſemitiſchen Gruppen Die
unmittelbare Folge des Scheiterns der Konferenz
war, daß die Fortſchrittspartei die Parole ausgab,
die Nationalliberalen als Verbündete zu behandeln,
aber keine einzige Stimme für einen Kandidaten
des Zentrums oder der Rechten abzugeben. Die
Parteileitungen der Konſervativen und des Zentrums
zogen aus dieſer Sachlage die gebotene Konſequenz,
indem ſie ihre Wähler aufforderten, liberalen Kan-
didaten gegenüber ſtrikteſte Stimmenthaltung zu
üben. Nun wird in der Welt nichts ſo heiß ge
geſſen, wie es gekocht wird, und dieſe Wahrheit
wird ſich vorausſichtlich auch in dem vorliegenden
Falle wieder bewähren. Jn verſchiedenen Kreiſen

Höhe und Tiefe hat Cuſt und Leid

Original- Roman von Luiſe Cammerer.
Nachdruck verboten.

Gemeinſchaftlich beſuchten wir den Zemmgrund,
die Stillupp und alle jene herrlichen Naturſchön
heiten, die nicht allzu große Anforderungen an die
Kräfte einer zarten Dame ſtellten. Ahnte Gerhard
meine ſeeliſche Folter und wollte er der Oual ein
Ende bereiten Eines Tages verabſchiedete er ſich
ziemlich eilfertig mit der Entſchuldigung, „daß es
höchſte Zeit für ihn ſei, ſeine Studien wieder auf
zunehmen.“
Erleichterten Herzens ſah ich ihn ſcheiden, ich
fühlte ſein Opfer und wußte ihm heißen Dank für
die ſtille Entſagung, die mir freien Weg ſchuf.

Geliebteſte, wie hätte ich in jener unvergeßlichen
Zeit, in der ich mich von allem Erdenwuſt frei
fühlte, etwas anderes zu empfinden vermocht, als
nur das Glück Deiner Nähe, den Zauber Deiner
zartſinnigen Weiblichkeit! Mit Zuſtimmung Deiner
Mutter traten wir die Weiterreiſe ins bayriſche
Hochland gemeinſam an. Zu Zweien, bei hellem
Vollmondſchein fuhren wir im Kahn über den
verträumten Königsſee, in deſſen dunklen Gewäſſern
ſich die bleiche Mondſcheibe ſpiegelte. Aus Deinen
wunderlamen Augen leuchtete mir das Glück ent
gegen, ein großes, volles, warmes Menſchenglück.

Sonnenvolle Tage zogen an uns vorüber,
Tage voll reinen, hohen Naturgenuſſes. Dann
kam der Abſchied, ein Abſchied, der doch keiner war,

g ken 3 h ab Z

denn längſt waren wir ſeeliſch eins geworden in

ſind zwiſchen den Parteien, deren Leitungen ſich
offiziell den Krieg erklären mußten, feſte Stichwahl-
vereinbarungen getroffen, die in der Entſcheidungs
ſtunde auch zweifellos befolgt werden. Und da
rüber hinaus wird es ſicherlich nicht an Wahlkreiſen
fehlen, in denen die Wähler unbeſchadet der aus
ausgegebenen Parolen der Stimme ihres Herzens
folgen werden, die ihnen ſagt, daß daß deutſche
Bürgertum ohnehin ſchon bedrängt genug iſt, und
ſich daher nicht noch ſelber zerfleiſchen darf.

Geſterreich Angarn. Die Verſchleppung der
Wehrreform im Parlament beginnt wieder die be
kannten üblen Folgen zu zeitigen. Da die Votier
ung des Rekrutenkontingents in Ungarn erſt nach
Erledigung der Wehrvorlage im Abgeordnetenhanſe
erfolgen kann, ſo wird man die Rekrutenaushebung,
die ſonſt im Frühjahr zu erfolgen pflegt, neuerdings
hinausſchieben müſſen, unter Umſtänden bis in
den letzten Monat des Militärjahres, in den Sep-
tember. Von dem Schickſale der Wehrreformvor-
lage wird es auch abhängen, ob man beretts in
dieſem Jahre das angeſtrebte erhöhte Rekruten-
kontingent wird ausheben können. Jn militäriſchen
Kreiſen erwartet man mit Ungeduld, daß die Er
höhung des Rekrutenkontingents endlich einmal be
willigt werde, weil bei den niederen Ständen der
Jnfanteriewaffe von einer gründlichen Ausbildung
nicht die Rede ſein könne.

Noriwegen. Der Staatsrat tritt jetzt energiſch
für eine Flottenvermehrung ein. Er verlangt den
baldigen Ausbau der bisher ſchon vorgeſehenen
Verteidigung, ferner 15 Millionen Kronen für An
ſchaffung zweier gepanzerter Küſtenverteidigungs
ſchiffe, außer bereits bewilligten 927000 Kronen
noch 900000 Kronen für Befeſtigungsanlagen und
für eine Marineſtation in Ofoten und 600000 Kro-
nen für Munition. Das Flottenperſonal ſoll er
höht werden Die im neuen Flottenplan vorge
ſehene Materialſtärke iurnfaßt 8 gepanzerte Küſten
verteidigungsſchiffe. 6 Torpedojäger, 40 Torpedo-
boote, 12 Unterſeeboote, 4 Kanonenboote oder mit
Kanonen armierte Hilfsſchiffe, einen ſchnellaufenden
Minenleger, außerdem bewaffnete Schiffe oder Hilfs
ſchiffe zur Bewachung der Minenlegung und eine
Anzahl Minenfiſcher. Pläne für die Befeſtigung
von Horten ſowie für die Moderniſterung von Os-
karsborg befinden ſich in Ausarbeitung.

zwei Polizeibeamte und zwei Soldaten getötet und
zwei andere Polizeibeamte verwundet wurden, iſt
aufs die Haltung des geriebenen Staatsmannes
zurückzuführen, der zwiſchen den Mandſchus und
den chineſiſchen Revolutionären hin und her pen
delte. Ueber die Abdankung der Dynaſtie werden
die Verhandlungen fortgeſetzt. Verſchiedene Mandſchu
führer drängen den Thron, abzudanken, aber in
Peking zu bleiben. Die Chineſen verlangen, daß
die Mitglieder des Kaiſerhauſes Peking gänzlich
verlaſſen. Eigentümlich mutet angeſichts des Schick
ſals der Dynaſtie die Meldung an, daß die Maß
nahmen der Kaiſerlichen gegen die Revolutionäre
den Charakter eines Krieges angenommen hätten.
Von dem eigentlichen China ſtehen 18 Provinzen
zur Republik und nur noch 4 zur kaiſerlichen Re
gierung. Die Regierung geht daher jetzt auf alle
Zugeſtändniſſe ein, um das Blutvergießen einzu

der Vereinigten Staaten von China nicht zugegeben
anläßlich des niedrigen geiſtigen Entwicklungſtandes
der Volksmaſſen. Eine revolutionäre Expedition
ſoll Londoner Blättern zufolge in der Provinz
Schantung, dem Hinterlande von Kiautſchou ge
landet ſein. Jm Reichsmarineamt zu Berlin
glaubt man nicht, daß das deutſche Gebiet in
Schantung durch die Revolutionäre bedroht ſei, da
dieſe bisher ſtets das Beſtreben an den Tag legten
die Fremden zu ſchonen.

Der Krieg um Tripolis.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Saſonow

ſoll mit der Unterſtützung der deutſchen und fran
zöſiſchen Diplomatie eine neue Friedensvermittlung
angebahnt haben. Sie wird wahrſcheinlich wohl
den gleichen Erfolg haben wie die bisherigen Akti-
onen. Daß die italieniſchen Kriegsſchiffe harmloſe
Handelsſchiffe für türkiſche Dreadnoughts anſehen
und heldenmütig mit ihnen den Kampf aufnehmen,
iſt im Lauf des Krieges ſchon einmal vorgekommen.
Jetzt wurde aber auch der franzöſiſche Dampfer
„Sinai“ von türkiſchen Torpedobootsjägern bom
bardiert, weil man ihn für ein Schmugglerſchiff
hielt. Jn Neapel ſind ſchwere Betrügereien bei
den Viehlieferungen für das italieniſche Heer in
Tripolis entdeckt worden. Die Händler, welche das
Rindvieh vor dem Wiegen zehn Stunden lang
nüchtern halten ſollten, ließen es nach der Frank
furter Zeitung große Mengen Salz und trockenes
Heu freſſen und darauf den Durſt mit großen
Mengen Waſſer ſtillen. Sogar Bleiſtücke ſollen im
Magen des geſchlachteten Viehs gefunden worden
ſein. Der Schaden des Fiskus wird auf 200000
Lire berechnet. Das Krieges miniſterium erſtattete
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Perſonalien.) Der Poſtſchaffrrer

Schmidt iſt zum Oberpoſtſchaffner ernannt worden.
Bei der jetzigen Kälte ſo ſchreibt uns

ein älterer Abonnent unſerer Zeitung infolge eines
glücklicherweiſe ohne großen Schaden abgelaufenen
Unfalles erſcheint es ratſam, bei dem feuchten
Aufwiſchen von Treppen und Fluren beſonders vor
ſichtig zu verfahren. Steinfließen, feucht aufgewiſcht,
überziehen ſich bald mit einer dünnen Eisſchicht, die
bei dem meiſt hartgefrorenen Schuhwerk den Da
rübergehenden durch die Gefahr des Ausrutſchens

leicht gefährlich werden können. Entweder iſt das

trockenen Lappen nachzuwiſchen. Dann einp
ſich auch ein Streuen mit dünnem weißen Sand,

ſteige nicht unangebracht wäre. SHerzherg, 15. Jan. Wie ſich nachträglich her
ausgeſtellt hat, handelt es ſich bei dem kürzlich ge
meldeten Typhusfall bei einem 5 jährigen Kinde aus
der Schliebenerſtraße um ein anderes Leiden, und
zwar um keine anſteckende Krankheit.

Stechau, 13. Jan. Geſtern nach. gegen 2
Uhr entſtand in der Wohnung des Gutsarbeiters
Max Fleck hier, während die Kinder allein zuhauſe
waren, ein Brand, deſſen Urſache wohl darauf zu
rückzuführen iſt, daß leicht brennbare Gegenſtände
an den heißen Ofen geraten ſind. Durch das ängſt
liche Pochen der eingeſchloſſenen Kinder wurden
Hausbewohner aufmerkſam und ſchlugen Lärm,
worauf ſofort der Gaſtwirt Henſel die in ſolchem

ſtellen, doch wird die Organiſation eines Bundes

Getroſten Herzens
ſah ich Dich ſcheiden! Jch fühlte, Du gehörteſt
mir, wenn auch Länder und Meere ſich zwiſchen
uns drängen, wenn auch Menſchenwille uns aus
einanderhalten würde. Deine Seele war mein,
und ich fühlte, daß Dein Bild in mir fortleben
würde bis zum letzten Schlage meines Herzens
Getroſten Mutes wollte ich um Dich werben.
Meine äußeren Verhältniſſe waren Dank meiner
rechtzeitigen Umkehr zu einer einfachen Lebensweiſe
und Dank meiner mehrjährigen geiſtigen Tätigkeit
wohlbefriedigende, noch günſtiger aber waren meine
Ausſichten für die Zukunft. Die Briefe, die ich da
mals unter dem Eindruck meiner hoffnungsfreu-
digen Stimmung an meine Mutter nach Weimar
ſchrieb, ſie wüßten Dir zu ſagen, wie jeder Gedanke
meiner Seele jede Regung meines Herzens mich
zu Dir zog. Doch nur allzufrüh ſollte mein Glücks-
himmel ſich mit trübem Gewölk umziehen. Dein
Vater nahm meine Werbung mit augenſcheinlicher
Kühle auf, er gab mir deutlich genug zu verſtehen,
daß ſie ihm unerwartet und ungelegen kam. Seine
froſtige Haltung, ſein finſterer Blick ſagten mehr
als Worte, daß ich den Erfolg nur in der Vorliebe
und Fürſprache Deiner teuren Mutter, ſowie in
Deiner tiefſinnigen Liebe zu ſuchen hatte.

Der Gedanke, dem tatkräftigen, zielbewußten
Mann, dem ich ſo gern näher getreten wäre, und
den ich ſo gerne Vater genannt hätte, nur ein un

Falle allein richtige Maßregel ergriff, indem er die

Pein. Deine liebe Mutter wußte aber auch hier
jede Mißſtimmung zu verſcheuchen und vermittelnd
und ausgleichend einzuwirken. Auch Dein Bruder
Erwin brachte mir nur wenig Sympathie entgegen.
Oft ſchloß ich gewaltſam die Augen vor allem Un
liebſamen. Die Todesnachricht Deiner Mutter traf
mich wie ein Blitzſchlag aus heiterem Himmel.
Faſſungslos ſtanden wir am Sarg der feinfühlen
den Frau, die mich ſo liebevoll aufgenommen hatte.
Der Trauerfall brachte eine Verzögerung unſerer
Hochzeit mit ſich. Träge und trübe verfloß die
Zeit, die mich von meinem Glück ſchied. Jn wiſſen
ſchaftlicher Tätigkeit ſuchte ich die heiße Sehnſucht
meines Herzens zu bewältigen. Da, in den letzten
Stunden, nahe am Ziel meines Glückes, griff ein
menſchlicher Dämon zerſtörend in mein Leben ein.
Der Dämon zeigte mir ein haßverzerrtes, rache
brütendes Antlitz und nannte ſich Reſa. Auf welche
Weiſe ſie es in Erfahrung zu bringen gewußt
hatte, daß in Kürze meine Hochzeit ſtattfinden ſolle,
ich weiß es nicht! Aber ſie kam zu mir und for
derte in kecken Worten, ich ſolle mein Verlöbnis
löſen und mein Verſprechen, ſie zu heiraten, endlich
verwirklichen.

Mit Ruhe und Entſchiedenheit trat ich ihrer

mich vom Zorn fortreißen, wurde heftiger und
ſchleuderte ihr meine moraliſche Verachtung ins
Geſicht. Jch hielt ihr vor, daß es für ſie Pflicht
geweſen wäre, einen haltloſen, unerfahrenen jungen
Mann in Schranken zu halten, ſtatt ihn mit allen

willkommenerSchwiegerſohn zu ſein, bereitete mir Ränken einer leichtfertigen Koketterie zu betören.

Aufwiſchen ganz zu unterlaſſen oder ſofort mit einem

was übrigens auch auf den Steinplatten der Bürger

Forderung zuerſt entgegen, allmählich aber ließ ich



verſchloſſene Dür einſchlug. Dann brachte er das
zunächſt der Tür ſtehende Kind aus dem total ver
qualmten Zimmer ins Freie, holte ſofort das zweite
nach und drang dann auf inſtändiſches Bitten des
Wachtmeiſters R. mit eigener Lebensgefahr noch
ein drittes Mal in den Raum, aus dem das Wim-
mern des jüngſten, einjährigen Kindes vernehmbar
wurde. Er erreichte die Wiege und rettete auch das
arme Geſchöpf das mittlerweile durch den Qualm
ſchon betäubt worden war, vor dem Erſtickungstod.
Das Feuer hat ein Bett vernichtet und auch andere
ehe e n e ſonſt aber zum Glück keinen

ößeren Schaden angerichtet. F. iſt gegeſchaden verſichert. m e en rn
Dorgau. Großfeuer. Am Dienstag nachmittag
in der vierten Stunde entſtand im Oberſtock der
Kartoffelflockenfabrik G. m. b. H. in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes Feuer, das ſo raſch um ſich
griff, daß nach zirka einer halben Stunde das oberſte
Stockwerk einſtürzte. Bis zu dieſer Zeit war von
einer Feuerwehr nichts zu ſehen, wohl aber hatten
ſich Hunderte von Zuſchauern eingeſunden. Es
brannte der hohe Dämpferturm mit den darin be
findlichen Maſchinen und Kartoffelflockenvvrräten
vollkommen aus. Der anſtoßende Speicher, in dem
für 100000 Mk. Kartoffelflocken lagern, konnte ge
rettet werder. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht
aufgeklärt worden.

Finſterwalde. Am 9. d. Mts. abends gegen
11 Uhr brach ſich der Schrankenwärter Jul. Richter
ans Gröbitz infolge Ausgleitens den linken Knöchel.
Richter, der am Uebergang am Forſthauſe in der
Bürgerheide Dienſt tat, verſtändigte telephoniſch von
dem Unfall ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde und bat
gleichzeitig um Ablöſung Nach längerer Zeit er
hielt er Ablöſung, aber Vorkehrungen zu ſeiner
Ueberführung waren nicht getroffen, und der Ver
letzte mußte nochmals die Station darum erſuchen
Hierauf kam ein Mann, um Richter behilflich zu
ſein, aber ohne Krankenwagen oder ein ſonſtiges
Beförderungsmittel mitzubringen Und ſo mußte
der Verletzte vom Forſthauſe bis zur hieſigen Bahn
ſtation gehen. Welche Schmerzen der Verletzte er
tragen mußte, läßt ſich leicht denken. Auf dem
Bahnhofe bezw. Station angelangt, bat Richter um
Zuziehung des Bahnarztes Dr. Riemann. Der
dienſthabende Stationsvorſteher K. lehnte das Er
ſuchen ab mit der Angabe, daß es doch nicht ſo
ſchlimm ſei und er eventl. vom Axzt etwas auf den
Hut bekommen könnte, da nach der beſtehenden Vor
ſchrift der Arzt nur in ganz dringenden Fällen nachts

gerufen werden darf. Welche Angſt vor der Formel,
2enn das Leben bezw. die Ge heit eiilienvaters auf dein Spiele ſteht v

etzte die Schmerzen nicht mehr ertragen konnte, ſo
ief man gegen 4 Uhr morgens die Sanitätskolonne,

S die den Verletzten zu ihrer Hauptverbandsſtelle nach
S der Gartenſtraße brachte und ihm endlich die erſte
S Hilfe zuteil werden ließ Der Bahnarzt, der durch

die Sanitätskolonne alsbald von dem Unfall be
nachrichtigt wurde, erſchien dann ſpäter und legte
dem Verketzten einen Verband an. Glücklicherweiſe
konnte er dann gegen halb 3 Uhr nach ſeiner Woh
nung in Gröbitz geſchafft werden. Wo bleibt das
Menſchlichkeitsgefühl? Wie leicht kann ein derar
tiges Verhalten ſchlimme Folgen mit ſich bringen,
deren Verantwortung dann niemand tragen will.

Niederlauſ.Anz.
RKöderau, 18. Jan. Des Mordes an einem elf

jährigen Knaben, angeblich aus Wilmersdorf, ver
Die augenſcheinlich

Folgen bedauere,
verzweifelnden Mädchen ihr Mitleid und ihre An
teilnahme nicht zu verſagen „Jn Deinem Intereſſe
bitte ich Dich Deinen Hochzeitstag noch hin auszu
ziehen und Geſinas teures Leben nicht zu gefährden.
So Gott will, wird ſich ſpäterhin wohl ein klären-

Schreiben meiner Mutter. Jn den
Tagen durchlitt ich unſägliche ſee

Nicht für mich, für Dein köſtliches
Geliebte, ich fürchtete die Rach

ſucht einer niedrigſtehenden, erbärmlichen Natur
„Zwiſchen Lipp und Kelchesrand“ war mein Glück
zertrümmert worden. Jch wollte Dir nicht ent
ſagen. Tauſend Entſchlüſſe faßte ich, um ſie ſo
gleich wieder zu verwerfen. Ach, hätte ich ſterben

ſo endigte das
darauffolgenden
liſche Oualen
Leben bangte ich,

der Ausweg aus dieſem Labyrinth finden laſſen,

Tagen nach Röderau gebracht und im Walde auf
gehängt haben. Die Täterin iſt angeblich nach
Dresden gereiſt, um ſich das Leben zu nehmen.
Radis. Ein Unhold wurde hier am 14. Jan.
feſtgenommen, als er ein ſechsjähriges Kind in den
Wald verſchleppt hatte. Wie verlautet, ſoll es ein
Arbeiter aus Gräfenhainichen ſein.

Raguhn (Anhalt), 17. Jan. Heute nachmittag
wurde das 26 Jahre alte Fräulein Jda Jaſper, das
ſeit kurzer Zeit bei dem Gutsbeſitzer Brademann zu
Beſuch weilte, auf dem Anger tot aufgefunden
Neben der Leiche fand man einen Revolver. Die
Staatsanwaltſchaft vermutet einen Mord, dem ein
Notzuchtsverbrechen vorangegangen iſt.

Aken, 17. Jan. Ertrunken iſt im Neuſtädter
Hafen in Dresden der Schiffseigner Heinrich Tra
wiel aus Aken. Dies iſt der dritte Todesfall infolge
Ertrinkens, der innerhalb weniger Wochen die hie
ſige Schifferbevölkerung betroffen hat.

Genthin, 17. Jan. (Vom Tanz in den Tod.)
Einen jähen Abſchluß fand im nahen Bergzow das
Winterſeſt des Schiffervereins „Fortunga“. Der 27jäh
rige Bootsmann D. fiel plötzlich beim Tanzen zu
Boden und verſchied nach wenigen Minuten. Ein
Herzſchlag hatte dem Leben des jungen Mannes
ein Ziel geſetzt.

Halle a. J. 18. Jan. Die deutſche Turnerſchaft
plant den Ankauf des in Privatbeſitz befindlichen
Jahnhauſes in Freyburg an der Unſtrut, der Ge
burtsſtadt des Turnvaters Jahn, um dort ein Turner
heim für alte verdiente Turner einzurichten

Apolda, 16. Jan. Ein öſterreichiſcher Bahn
meiſter mit dein preußiſchen Düppeler Schanzen
kreuz iſt in Wien im Alter von 72 Jahren geſtorben.
Als Kurioſum wird von Tiegelmüller, ſo heißt der
Tapfere, hervorgehoben, daß er 1864 die Düppeler
Schanzen mit ſtürmte und dafür mit der oben ge
nannten preußiſchen Auszeichnung geehrt wurde.
Als er dann 1866 mit gegen Prenßen focht, hat er
die Tapferkeitsmedaille ſeines Vaterlandes erhalten.

Das Gegenſtück hierzu beſitzen wir hier in Apolda
in dem Wallmeiſter a. D. Karl Schulze. Als preuß
iſcher Sergeant erhielt er bei dem Sturme der
Düppeler Schanzen die öſterreichiſche Tapferkeits

medaille 1. Klaſſe. Mit dieſer hohen öſterreichiſchen
Auszeichnung auf der Bruſt hat er dann 1866 gegen
Oeſterreich gefochten. Das preußiſche Militärehren
zeichen 1. Klaſſe war der Lohn. Bloß einen Unter
ſchied gibt es alſo, und der iſt. unſer Papa Schulze
lebt noch, und hoffentlich auch noch recht lange.

Zützen, 16. Jan. Zu dem Berbrechen an der
13jährigen Schülerin Marie Lehmann iſt noch zu

A. 1 De g9Folgenden Tage von den hieſige
Polizei energiſch aufgenommenen Ermittelungen
hatten den Erfolg, daß der Täter ſchon an Sonn
tag, den 14. d. M., in der Perſon des Arbeiters
Friedrich Ehrt aus Markranſtädt ermittelt, feſtge
nommen und der Ueberfallenen und anderen Zeugen
gegenübergeſtellt werden konnte, welche den frechen
Burſchen mit Beſtimmtheit erkannten Die Schülerin
liegt infolge der erlittenen Verletzungen ſchwer krank
darnieder.

Jn Rummelsburg in Pommern hatte ein länd
licher Beſitzer gelegentlich ſeiner Einkäufe dem Al-
kohol zu gut zugeſprochen. Der Schwiegervater des
total Betrunkenen wickelte dieſen in Decken, legte
ihn auf den Wagen und trat mit ihm die Heim-
reiſe an. Daheim angekommen, konnte man nur
eine völlig ſteif gefrorene Leiche vom Wagen heben.

Aeußerſt befremdet von meinem tollkühnen
Vorhaben, mitten im Winter eine Gebirgstour mit
Bergbeſteigung unternehmen zu wollen, bot Ger
hard ſeine ganze Ueberredungskunſt auf, mich da
von abzuhalten. Vergeblich erinnerte er mich an
die Pflichten, die ich meiner Mutter und meiner
Braut gegenüber hätte, vergeblich machte er mich
auf das Gefahrvolle meines Unternehmens auf
merkſam, trotzig beharrte ich auf meinen Willen.
Als er zur Einſicht gelangte, daß ſeine eindring
lichen Vorſtellungen mich keineswegs beirrten, trug
er mir ſeine Begleitung an. Dies kam mir ſehr
ungelegen, denn es erſchwerte meine Lage weſent
lich Dennoch wagte ich das freundſchaftliche An
erbieten nicht auszuſchlagen, ſchon um keinen Ver
dacht zu erregen Gemeinſam traten wir denn
auch unſere Reiſe an. Die Natur ſelbſt ſchien mei
nen Todesgedanken ein entſchiedenes „Halt“ ent
gegenzurufen! Fortſetzung folgt.

e

Gendarmen und

geweſen, dieſem

Vermiſchte Nachrichten.
Dreifacher Raunbmord lin Lerlin. Jn den

erſten Nachmittagsſtunden des Mittwoch wurden
im ſüdöſtlichen Stadtteil Berlins der 50 Jahre alte
Juwelier Auguſt Schulze, ſowie ſeine 44 Jahre alte
Ehefrau Margarethe und die 18 Jahre alte Tochter
Grete in einem hinter ihrem Laden gelegenen Zim
mer mit durchſchlagenen Schädeldecken und anderen
ſchweren Verletzungen aufgefunden

Das Kirchenſchläfchen. Jn der guten alten
Zeit war es nichts Ungewöhnliches, daß ehrbare
Leute und ſonſt ganz gute Chriſten in den Kirchen
ſtühlen ihr Schläſchen hielten Wahrſcheinlich hatte
das damalige Geſchlecht ein beſſeres Gewiſſen als
ſeine entarteten Nachkommen. In dem Kirchenbuch
einer Dorfgemeinde im Magdeburgiſchen findet ſich
unter dem Jahre 1679 und auch noch ſpäter folgende
Rubrik. „Einem Schulknaben, welcher dieſen Som
mer die Schlafenden in der Kirche aufgeweckt hat,
zu ein Paar Schuhen zwölf Groſchen“. Jn Uten
bach bei Apolda war im Jahre 1625, wie ſich aus
einer Kirchenrechnung jenes Jahres ergibt, ein tauber
Tagelöhner namens Hanſſen Gaerten dazu ange
ſtellt, die Schlafenden in der Kirche zu wecken Jm
folgenden Jahre aber wurde der Ort wiederholt
von durchziehenden Truppen heimgeſucht, durch
welche die armen Bauern in eine derartige Bewe
gung gebracht wurden, daß ihnen das Schlafen in
der Kirche verging und ſie keines Aufpaſſers mehr
bedurften. Der Pfarrherr Olearius hob deshalb das
ſeltſame Amt des Tauben auf, indem er am dritten
Sonntag nach Trinitatis des Jahres 1626 ſchrift
lich erklärte „Sintemalen und alldiweil meine
Lämmlein ſämtlich geweckt ſeynd durch Kriegslärmb
und ſchwerliche Nöthen der Zeit, alſo brauchen wir
nit mehr handgreifliche Dienſtleiſtung des Hanſſen
Gaerten, zumaligen ſelber nunmehr der einzig
Chriſtenmenſch zu ſeyn beliebet, ſo in der Kirche
ſchlafen und ſchnarchen tut.

Friſch gewagkt.
Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leiſten,

Das lange Ueberlegen lähmt die Kraft;
Wenn ſie erſt zaudern, ſo zerrint den meiſten
Der friſche Mut, durch den man Großes ſchafft.

Im raſchen Anſturm nimmt man feſte Plätze,
Wer vorwärts will, der ſchaue nicht zurück;
Schnell zugegriffen, ſo gewinnſt du Schätze,
Dem Kühnen, weißt du, lächelt ſtets das Glück

ich wennak vietet ſich die rechte Zeit
Du darfſt nicht jedes Für und Wider wägen,
Jm Fluge haſche die Gelegenheit.

Ergreif die Stunde, ehe ſie verronnen,
Dem flücht'gen Augenblick gebiete Halt;
Bedenke: Friſch gewagt iſt halb gewonnen,
Wer bald ſein Werk beginnt, vollender's bald.

Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leiſten
Doch auch, wer nichts bedenkt, wird leicht zu Spott:
Gott ſegnet nicht den unbeſonnen Dreiſten,
Wer auf das Gute denkt, den ſegnet Gott.

Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Artzeigen.
10 Mark Helohnnng

zahle demjenigen, der mir Holz
diebſtähle auf unſerer Waldpar-
zelle an der Naundorfer Grenze ſo
nachweiſt, daß ich die Täter ge
richtlich belangen kann.

Schildhauer-

Eine Anterwohnung
zum K. April zu vermieten

Hoheſtraße Nr. 7.

Leinmmehl
habe noch billig abzugeben

Adolf Weicholt, Prettin.

e
Schlachtepferde

kauft zu höchſten Preiſen
Otto's Robschlächterei

Annaburg.
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gtädtisehs dparkasss zu Torgau

verzinst Spareinlagen

e Prozent
in allen

Stärten und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Stetakheis, Buchdruckerei.

De
S
2S

JD

haltiges
Die t
Bangart. Preiſe ſolid.

Vor kurzem erhielteine Waggonladung

Fahrräder.
Vecſäume daher Pkemans. ſich mein reich

Lager anzuſehen.

neneſten Modelle 1942 in
Räder Ktab

Ferner empfehle

Afrana- Nähmaschinen
(Schuellnäher), näht rück

ſtickt un

Annahnrger Fanrradhaus Herm. Meyer.

chachſter und eleganteſter

bil und danerhaft
einfe

und vorwäres,
5 ſtopft.

Carl Quell

Zu äusserst

herabgesetzaten

Preisen.

Nr. 3

UNormalhemden
für Herren

braune und blaue Walkjacken,
Herrenweſten, Herren

Hinder-Trikots,

und Damen,

und Knaben-Swegter,
Zuavenjäckchen,

Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,
Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,

Kopftücher, Taillentücher, Kopf-Fichus e.
empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg.

Gegen höſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Aenthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Kaffeeſiltrier-Hapier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Poeſte- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Papierhandlung-
Herm. Steinbeiß.

Zahn-Klelier
Annabarg Torgauerſtr. 27,

auſe des Herrn 0. Schüttauf.Spree ſür Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

in Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

S ISchöne r Aildkälber
e

Kochfleiſch Pfund 25 Pfg.

h Müller.f. ApfelsinDutzend e i. en

J. G. Fritzſche.

Millionen
gebrauchen gegen S

S Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf- und

Keuchhuſten

J s Fannen S
not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri

ob vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Keußerſt be-
ßömmliche u. wohlſchmeckende

S Bonbons Paket 25 Pf., Doſe
I 50 Pf. zu haben in Annaburg
S bei A. Schmorde, Apotheker

Schwarzes Drogerte, und S
K. Sehne, Kolonialwarenhdlg

pfelſinen,
A. Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Corosknchen
„Hubbe“ traf wieder friſche Send
üng ein. Beſtellte Poſten und alte
Abſchlüſſe bitte abzuholen. Beſtell

S ungen zur Frankolieferung erbitte
durch Poſtkarte oder Fernſprecher

Unkoſten vergüte ich

Weicholt, Prettin.

Süßer
Menizina! Aushruen

Vinum Metiginals Dies
vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.

Adolf

e Kindern und Rekonvaleszenten em-

einkleider Drogenhandlung a Annaburg
pfiehlt in Flaſchen

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Die Apotheke Annaburg
S hält vorrätig gegen Huſten
S Fenchelhonig
S Bruſtelixier 50 Pf.

Kinderhuſtenſaft 30 n.
DäniſcheVruſttropfen 80n 50Pf.
S Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.

Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.Sebaſtian Schimmeyer.

25 u. 50 Pf.

50 Pf.

ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen
Knöterich 50 Pf. Malz und
Knöterich Vonbons 25 Pf.
ſowie Emſer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Dienstag und Freitag:

Bretzeln
Wilh. Riethdorf.

e

An meine Wähler und Freunde

richte ich die dringende Bitte am Tage der Stich
wahl rn

Ortmann
ihre Stimme zu geben. Alle v n Gegenſätze

und Meinungsverſchiedenheiten müſſen jetzt in den
Hintergrund treten, wo der Hampf ur noch der
vaterlandsſeindlichen Sozialdemokratie gilt. Wir
darfen nicht dulden, daß unſer Wahlkreis der Um
ſturzpartei anheimfällt. Der nationale Gedanke allein
ſoll uns jetzt leiten und deshalb iſt es unſere Ehren-
pflicht, Mann für Nann für Herrn rofessor Dr.
Orten einzutreten.

e Gier
en den 21. e en 8 hre

ſe Beck's Geſellſchaſfts haus

v iche v in rn
Alle r e v e u h ſind

hierzu eingeladen und ſollten, da es eine Esiſtenzfrage iſt,

erſcheinen. eDer Einberufer.
Der Bund der Soudwerter

ladet alle G
Mittelſtandes tieBeſprechung über di je eſi wah

auf Dienstag den 23. d. Mts. abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Goldenen Ring“

höflichſt ein und bittet am Zahlreiches Erſcheinen

Männer Turn-Aerein Jahn
Sonntag cien 21. Januar

Ervßer öfeutliher Raskenbal
mit vielerlei en Verhaftung ſämt
licher Griesgrämer und Gegner jeder feucht-fröhlichen
Geſellſchaft. I Prämiirung des fünf ſchönſten

und vriginellſten Masken
Karnevaliſtiſches Leben und Teeiben in ſämt

lichen Räumen von Acker's Neue Welt.
Masken zahlen 50 Pfg. und Zuſchauer 25 Pfg.
Karten ſind zu haben bei Herrn Friſcur Reich und

in Acker's Nene Welt
Masken Garderobe von Freitag abend im Lokal.

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet höfl. ein
Den Vorstand

„Mihtäriſche
Kamerodſchaft“.

u ver am Sonnabend, den
20. Jannar von abends 8 Uhr
an im Bür gergarten ſtattfindenden

Geburtstagsfeier
Sr. Maj. des Kaisers

ladet Freunde W Gönner höfl. ein
der Vorſtand.

Mensolko
Sonntag und Montag ladet zur

Falknacht
freundlichſt ein Lehmann

Vürgergarken.
S

Sonnkag, den 21. Januar,
nachm. 4 Uhr ab:

Tanzmusik.
Sonnabend und Sonnkag:

e FiſehEſſernt.er ladet ein

an önte.

G. Binng.Sonnkag, von 4 Uhr ab

S Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen,

von

Redaktion. Deuck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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